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Nummer 199 Halle a Montag den 3 Mai 1915
Re kuſſiſche Riederluge in Weſtgalizien

Amtlicher öſterreichiſcher Bericht
W T Wien 3 Mai Amtlich wird verlautbart Vereinte

öſterreichiſchungariſche und deutſche Kräfte haben geſtern den Feind

in ſeiner ſeit Monaten hergerichteten und beſetzten Stellung in
Weſtgalizien angegriffen und haben ihn auf der ganzen Front
Malaſtow Gorlice Gromnik und nördlich davon geworfen ihm
ſchwere Verluſte zugefügt über 8000 Gefangen e ge
macht Geſchütze und Maſchinengewehre in bisher noch nicht feſt
geſtellter Zahl erbeuntet Gleichzeitig erzwangen unſere Truppen
den NRebergang über den unteren Dunajec

An der Karpathenfront in den Beskiden Lage unver
ändert Jn den Waldkarpathen haben wir in nenerlichen Kämpfen

öſtlich Koziowa Raum gewounen den Feind aus ſeiner Stellung
geworfen und ſeine Gegenangriffe blutig abgeſchlagen dort mehrere
hundert Gefangene gemacht und drei Maſchinengewehre erbentet
Auch nördlich Osmaloda wurde der Feind von mehreren Höhen
zurückgeworfen und erlitt ſchwere Verluſte Auch dort noch Kampf
im Gange

An der ruſſiſchen Grenze zwiſchen Pruth und Dujeſtr nichts
Neues

Der Stelldertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Aff der Verfolgung der Ruſſen in Kurland
Der Kriegsberichterſtatter des A ſchreibt aus Tilſit

2 Mai Auf der hundert Kilometer langen Vormarſchlinie nach

9 n 9 r 3 5 z r t in 9 v 1Szawle vermochten ſich die Ruſſen nirgends feſtzuſetzen weil
t 73 v ur e S ne Je rer Jnfanterſie ſich durch Umgehung ugen unſerer Jnfanterie beſtändig

5 92 t a nnm v ab 3 F4im RMück bedroht ſahen So war es abermals die ſtrate he
Veberlegenheit unſerer Heeresleitung die dem Vorſtoß von vorn
herein ſeine unbezwingliche Kraſt gab während das ſo oft erprobte

l d Berk van on u So n r J 983 run ine BDIIiüuluelt auf Oieit Leitung Die Truppen ünch Die al
zu übermenſchlichenu Anſtrengungen anſpornte Teile
unſerer Jnfanterie ſind in 14 Tagen 80 Kilometer mar
J 1 n rn z n n u J Ja 7 J i 9chiert worc uf ſie ohne zaunſe den Feind in achtſtü n dige m

2 n 73 w taulſoroKampfe über Szawle hinausjagten Ruſſiſche Bataillone die
öſtlich davon in Szadow ausgeladen wurden hat die Woge der
allgemeinen Flucht mitgeriſſen ſo daß ſie gar nicht in Aktion tra
ten Die Kopfloſigkeit und Verwirrung war ſo groß daß ein
ruſſiſcher Liebesgaben zug vorgeſtern in Szawle einlief
nachdem unſere Truppen die Stadt ſchon beſetzt hatten Er
wurde bemerkt und feſtgehalten

Bei ihrem Abzug hatten die Ruſſen mehrere Brände in
Szawle angelegt die bei dem herrſchenden Sturm und infolge

Die Verhandlungen in Rom
B Rom 3 Mai Fürſt Bülow konferierte geſtern 1 Stunde

mit Sonnino Gerüchte daß der Zuſammentritt der Kammer
mit Rückſicht auf die auswärtige Lage vertagt werden ſolle ſtellen
ſich als unbegründet heraus Es ſcheint jetzt ſicher daß die Kam
mer am 12 Mai wieder eröffnet wird

Torpedierte Dampfer
W T London 3 Mai Nach Telegrammen von den

Seilly Jnſeln meldet ein Fiſcherfahrzeug es habe am 2 Mai um
11 Uhr vorm geſehen wie ein deutſches Unterſeeboot nordweſt
lich vom Leuchtfeuer von Biſhop einen Dampfer beſch

Lloyds erfährt aus Killrujh daß der Fiſchdampfer Ful
gen it von einem Unterſeeboot in den Grund gebohrt iſt Der
Fiſchdampfer Angla brachte ein Boot mit neun Ueberlebenden
und den Leichnam des Kapitäns der erſchoſſen worden war an
Land Ein zweites Boot wird vermißt

Aus Penzance erfährt Lloyds daß der franzöſiſche
4 Tuiorlhbaont n rDampfer LEnurope von einem Unterſboot torpediert wor

S D i ren ift Vie Veſa ung iſt gere rei
Lloyds erfährt aus Sceilly daß der ame rikaniſche

Dampfer Gulflight geſtern torpediert wurde Ein Man
rtrank ein anderer wird vermißt Das Fahrzeug wurde We

en gerettetgeſchleppt und alle anderen Mitfahrend
19

J anf r J a n bot Ia ma uder voraufgegangenen Trockenheit leider zu einer verheeren

1 rn t r van 44Feuersbrunſt führten Bald trug der ind die Flammen
einem Schindeldach zum andern Schwarze Rauchwolken
dunkelten die Sonne während darunter raſende Fl n ül

e D iDu 1 C li Deverloren r bſt waren
aus i

retten ſuchten wäl d die Flam hon an den
I n 7lertt Di Iund Löſchen wä d di hn unbegreiflich
gültigkecit zuſaher Dabei war es zur ſt unmöglich da
weſen zu organiſieren weil unſere Truppen nach kurzem Aufen
imner wieder aus der Stadt mußten um weiter vorz
ſt o en Gegenüber den kriegeriſchen Notwendigkeiten muß ſeibſt
eine ſolche Kataſtrophe zurücktreten Geſtern während nur
Truppen Stellungen jenſeits der Stadt ausbauten konnte
Patrouillen 20 Kilometer nordöſtlich von Szawle vom Feinde
mehr erblicken Offenbar hat ſich die ganze Verteigung
linie in egelloſer Flucht aufgelöſt

Köln 2 Mai Einem Madrider Telegramm der
Kölniſchen Zeitung zufolge erzählte ein norwegiſch

Kapitän er habe die Reiſe an der engliſchen Küſte entlang
Führung eines beſonderen Lotſen gemacht da zahl
Netze mit Spengvorrichtungen dort ausgeſpannt ſe
Annäherung deutſcher Torpedobov te an d
liſche Küſce zu verhindern Jm Aermelkanal
Jriſchen See ſeien mehrere Angriffe deutſcher Torpedoboot
achtet worden Ein deutſches Unterſeeboot habe einen
Dampfer von 12000 Tons torpediert der beſchädigt an
Küſte gelange Beim Dunkelwert zeige kein engliſcher
mehr Lichter

n T 93 53 x 3Die Finanzſorge n der Verbündeten
Paris 3 Mai Die Agence Havas meldet aus Lo

Finanzminiſter Ribot iſt nach dreitägigem Aufenthalt in Lo
heute nach Paris zurückgekehrt Er war nach London geret
mit Lloyd George verſchiedene Finanzfragen zu beſpre

beſonders die n voerbünde dern dund die Mittel für die Bezahlung der franzöſiſchen Eit
England Kanada und den Vereinigten Staaten b
Ribot ſtellte feſt daß zu iſch den Fina ſtern der ver
Mächte volles Einveruchn herrſche
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